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Renate Georgi-Wask: Land in
Sicht, 17.00, Zweischlingen,
Osnabrücker Str. 200.
Stadtteilbibliothek Brackwe-
de, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Germanenstr. 17, Tel. 51
52 38.
25 Jahre Schwarzlichttheater-
tage: Wir sind einzig und nicht
artig, 10.00+ 19.00, Schule Am
Möllerstift, Am Möllerstift 22.
AquaWede, 6.30 bis 22.00, 9.20
bis 9.50 Wassergymnastik,
Duisburger Str. 4, Tel. 51 14 60.
Oetker-Eisbahn, 9.00 bis 12.00,
12.15 bis 13.30 f. Senioren, 14.00
bis 17.00 u. 18.00 bis 22.00 Dis-
co, Duisburger Str. 8, Tel. 51 14
85.
Blaues Kreuz, offener Ge-
sprächskreis für Suchtkranke
und Angehörige, 19.45, Kirch-
weg 10, Tel. 2 01 76 34.
Anonyme Alkoholiker, Treff
Anonymer Alkoholiker und
Angehörige, 20.00 bis 22.00,
Stadtring 52.
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¥ Sennestadt. Auch in diesem
Jahr wollen die Veranstalter
wieder „Parkklänge“-Konzerte
anbieten, und zwar an vier
Sonntagen im Frühjahr/Som-
mer. Damit befasst sich die Be-
zirksvertretung in ihrer nächs-
ten Sitzung am Donnerstag, 26.
März, um 18 Uhr im Bürger-
treff des Sennestadthauses. Da-
rüber hinaus wird über den
Stand des Kraft-Wärmekopp-
lungs-Projekts in Sennestadt
berichtet. Außerdem hakt die
SPD-Fraktion nach beim Zeit-
plan zur Umrüstung der Sen-
nebahn und zu den derzeitigen
Bauarbeiten an den Bahnüber-
gängen. Sie erkundigt sich auch
nach dem weiteren Zeitplan bei
der Sanierung Elbeallee, nach
Bus-Wartehäuschen und der
Sanierung der Bushaltestelle
„Feuerwehr Sennestadt“.
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Ministerin outet sich als Theaterfan / Heute und morgen noch Aufführungen in Schule am Möllerstift

VON SUSANNE LAHR

¥ Brackwede. Dass Schulmi-
nisterin Sylvia Löhrmann ih-
nen an diesem besonderen
Abend zuschaut, ist den Schü-
lerinnen und Schülern der
Schule Am Möllerstift (SAM)
wahrscheinlich ziemlich
schnuppe. Aber die Schullei-
tung mit Reinhard Kerlein und
Rainer Koßler freut sich über
den hohen Besuch bei den 25.
Schwarzlicht-Theatertagen in
der Einrichtung der Lebens-
hilfe. „Das ist eine Wertschät-
zung für die Arbeit aller Kol-
legen und auch der Schüler.“

Ganz klein haben die Thea-
tertage in der Förderschule be-
gonnen und sich dann mächtig
ausgewachsen. „In den 25 Jah-
ren hatten wir 497 Aufführun-
gen, an denen rund 10.000 Dar-
steller teilgenommen haben,
und wir hatten etwa 38.000 Be-
sucher“, nennt Organisator
Rainer Koßler beeindruckende
Zahlen. Im Jubiläumsjahr sind
22 Schulen und Kindertages-
stätten dabei. Rund 200 Schü-
ler und Betreuer, unter ande-
rem aus Posen in Polen, über-
nachten bis zum Abschluss der
Theatertage am Donnerstag in
der Schule.

Nachdem das Lied der Schu-
le, untermalt mit Schwarz-
Weiß-Aufnahmen, und die
Hymne des Festivals erklungen
sind und die Kleebachschule aus
Aachen mit ihrer Schwarzlicht-
Darbietung der SAM ein-
drucksvoll zum Jubiläum gra-
tuliert hat, zeigt sich Ministerin
Löhrmann von dem „fulmi-
nanten Auftakt der Gala“ schon
einmal beeindruckt. Sie betont,
dass sie ein Fan von Theater in
der Schule sei, weil „dabei auch
etwas mit dem Körper und dem
Herzen passiere“. Dimensio-
nen, die in der Schule wichtig
seien.

Die Schule Am Möllerstift sei
der Beweis, dass Inklusion in
Nordrhein-Westfalen „seit vie-
len Jahren gelebte Realität ist“.
Sie habe nicht erst mit dem da-
zugehörigen Gesetz begonnen.
Aber es zeuge von einem Wer-
tewandel, dass der Fokus ins-
gesamt auf die Inklusion und
damit auf ein Miteinander und
nicht ein Gegeneinander gelegt
werde. „Und wir schauen dabei
auf das Können und die Po-

tenziale und nicht auf die De-
fizite der Menschen“, betont die
Schulministerin. Der Brackwe-
der Schule macht sie ein großes
Kompliment, dass sie es bereits
seit so vielen Jahren schaffe,
Schule, Kunst, Kultur und Mu-
sik miteinander zu verbinden
und damit das Selbstbewusst-
sein der Kinder mit den un-
terschiedlichsten Förderbedar-
fen zu stärken.

Oberbürgermeister Pit
Clausen betont, dass die Brack-
weder Theatertage der Stadt gut
zu Gesicht stünden. Einer Stadt,
der er auch dank ihrer großen
diakonischen Einrichtungen
einen „entspannten Umgang
mit behinderten Menschen“ at-
testierte. „Sie gehörten zu un-
serem Alltag schon hinzu, be-
vor es die Behindertenrechts-
konvention gab.“

Weitere Grußworte kom-
men von Schulleiter Reinhard
Kerlein und Burkhard Herden,
Geschäftsführer der Lebenshil-
fe. Da werden die vielen klei-
nen Schauspieler schon unru-
hig. Doch dann heißt es wieder
„Licht aus, Applaus“, und die
Unterstufe 3 der SAM zeigt ei-
ne tolle Zeitreise – von den An-
fängen der Theatertage 1990 bis
ins Jahr 2040, wenn das 50-Jäh-

rige gefeiert werden kann. „Von
unseren 170 Schülern stehen in
diesem Tagen 107 auf der Büh-
ne“, kann Rainer Koßler stolz
berichten. Und nicht nur die
Schüler bekommen alle einen
Oscar für ihre Auftritte, das
SAM-Kollegium hat für den
großen Organisator ebenfalls
einen goldenen Jungen und vie-
le symbolische Geschenke als
Dankeschön mitgebracht.

�������	 ��� ����	�� ����� �	 �������� NRW-Schulministerin Sylvia Löhrmann stattet der Schule Am Möllerstift anlässlich des Ju-
biläums einen Besuch ab. Darüber freuen sich Reinhard Kerlein (v.l.), Pit Clausen und Rainer Koßler sowie die Schüler Georgia Karvouniari
und Lennart Mähr, die bereits für ihren Auftritt beim Schwarzlichttheater umgezogen sind. FOTOS: SUSANNE LAHR

!������ Mit einem rattenscharfen Stück, in demauchMöwenundKat-
zen vorkommen, starten die Theatertage in Brackwede. FOTO: NAGEL

"�������� Tanzend feiert die Unterstufe 3 der Schule am Möllerstift 25
Jahre Schwarzlichttheater und blickt in die Zukunft.
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Queller Gemeinschaft präsentiert neues Konzept

¥ Quelle (lm). Traditionell war
der 1. Mai der Tag des Hü-
nenburgfestes, ausgerichtet von
der Queller Gemeinschaft für
alle Bielefelder auf dem Kamm
des Teutoburger Waldes. In
diesem Jahr findet es am Sonn-
tag, 21. Juni, statt. Der Maifei-
ertag hat für die Organisatoren
seine Attraktivität verloren.
Stargast des Tages wird der Sän-
ger Dave Midnight sein, der ein
eigens geschriebenes Lied zu
Ehren der Hünenburg mit-
bringt.

„In den vergangenen Jahren
haben wir keine gute Erfah-
rung mit dem Hünenburg-Fest
am 1. Mai gemacht“, gibt der
Vorsitzende Günter Czesna zu.
Die Besucher seien zuletzt aus-
geblieben. Nun hat die Gemein-
schaft – wie sie findet – ein at-
traktives Programm für den Tag

der Sommersonnenwende zu-
sammengestellt. Ein neues Pla-
kat mit dem Motiv einer Fa-
milie und dem Fernmeldeturm
im Hintergrund wird für das
neue Hünenburgfest werben.

Es startet um 11 Uhr mit ei-
nem Open-Air-Gottesdienst.
„Ab 17 Uhr kommt Dave Mid-

night auf die Bühne“, sagt Czes-
na erfreut. Der Künstler wurde
vor allem durch seine Parodie
der Edeka-Werbung und sein
dazugehöriges Bielefeld-Lied
„(Bielefeld ist) Supergeil“ be-
kannt.

Es wird ein Waldquiz geben,
das alle Teilnehmer bei ihrem

Aufstieg zur Hünenburg lösen
können. Als Belohnung gibt es
kleine, aber feiner Preise. Zu-
dem werden im Zelt einige Ju-
gendbands spielen, „mit großer
Unterstützung durch die Bie-
lefelder Musikschule POW“,
betont der Vorsitzende. Auch
eine Schüler-Bigband mit etwa
18 Personen tritt beim Hünen-
burgfest auf.

„Wem der Aufstieg zu schwer
ist, kann ganz einfach einen Bus
nehmen“, verspricht Günter
Czesna. Es wird extra eine Hal-
testelle an der allseits bekann-
ten Queller Finnbahn einge-
richtet. Enden wird das Hü-
nenburg-Fest am 21. Juni
pünktlich um 18.38 Uhr. „Ge-
nau zu diesem Zeitpunkt ist die
Sonnenwende“, erklärt Günter
Czesna, und dieses Ereignis soll
dafür sorgen, dass die Feier-
lichkeiten „am längsten Tag des
Jahres“ auch langfristig in Er-
innerung bleiben.

Bei der Jahreshauptver-
sammlung der Queller Ge-
meinschaft wurden zwar auch
Vorstandsmitglieder verab-
schiedet und neu gewählt. Ul-
rike Sommermeier ist zur neu-
en Kassiererin gewählt worden.
Meik Tischler als stellvertreten-
der Kassenführer wird anstelle
von Elke Meyer ein Auge auf die
Finanzen haben. Horst Brück
und Martin Welp wurden von
Christian Löckener und And-
reas Sippel als Kassenprüfer ab-
gelöst.

In der Pressearbeit gibt von
nun an Stefan Landmann sein
Bestes und löst Henrike Gie-
selmann ab.

'���������	��� �	 (������� Andreas Sippel (v.l.), Ulrike Som-
mermeier, Henrike Gieselmann, Stefan Landmann, Elke Meyer, Meik
Tischler und Martin Welp wechseln ihre Ämter. FOTO: LAURA MÄRK

Eigene Hymne für
den Fernmeldeturm
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¥ Brackwede. Über den aktu-
ellen Diskussionsstand zum
Bundesteilhabegesetz für Men-
schen mit Behinderungen wird
Uwe Schummer berichten. Er ist
Behindertenbeauftragter der
CDU/CSU-Bundestagsfraktion
und Vorsitzender des Landes-
verbandes Nordrhein-Westfa-
len der Lebenshilfe. Die Infor-
mationsveranstaltung, zu der
die Christlich-Demokratische
Arbeitnehmerschaft (CDA)
Ostwestfalen-Lippe und die Le-
benshilfe einladen, findet am
Donnerstag, 9. April, ab 17 Uhr
in der Kantine der Werkhaus
GmbH, Am Möllerstift 22, statt.
Interessierte sind ausdrücklich
eingeladen.
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¥ Senne (bi). Die Friedhofstra-
ße bleibt für den Fahrzeugver-
kehr voll gesperrt. Grund dafür
sind noch nicht abgeschlossene
Arbeiten an den Versorgungs-
leitungen. Diese werden vo-
raussichtlich bis Freitag, 24.
April, beendet sein.
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¥ Ummeln. Eine Drei-Tages-
Fahrt nach Mainz bietet der Ge-
flügelzucht- und Gartenbau-
verein Ummeln im Juli an. In
der Zeit vom 10. bis 12. Juli wird
unter anderem der ZDF-Fern-
sehgarten besucht, gibt es eine
Stadtführung und einen Be-
such des Botanischen Gartens.
Der Preis beträgt pro Person 200
Euro (68 Euro Einzelzimmer-
zuschlag). Anmeldungen
nimmt noch bis Mittwoch, 25.
März, Petra Beiderbeck vom
Festausschuss unter Tel. (05 21)
48 78 29 entgegen.
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¥ Eckardtsheim. Die Zionsge-
meinde Eckardtsheim bietet
zweitägige Osterferienspiele an.
Weitere Informationen gibt es
im Gemeindebüro unter der
Telefonnummer (05 21) 1 44-
12 63.
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